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Die Richtlinien
Berlin , 18. Febr . Der gemeinsame Ausschuß der Reichs¬

tagsfraktionen der Regierungsparteien hat einstimmig be¬
schlossen, die seinerzeit bei der Bildung der jetzigen Regie¬
rungsmehrheit ansgestellten Richtlinien  und das Zu¬
satz  p r o t o ko l l zu veröffentlichen . Die Richtlinien lauten:

1. Außenpolitik
Fortführung der bisherigen Außenpoli¬

tik  im Sinn gegenseitiger friedlicher Verständigung . An¬
erkennung der Rechtsgültigkeit des Vertragswerts von Lo¬
carno , loyale gleichberechtigte Mitarbeit im Völkerbund

2 Verfassung,
Anerkennung  der Rechtsgültigkeit der in der Ver¬

fassung von Weimar begründeten republikanischen
Staatsform.  Unbedingter Schutz dieser Verfassung in
ihrer Gesamtheit , sowie der verfassungsmäßigen Reichs¬
farben,  Vorgehen gegen, alle Vereinigungen  und
alle Bestrebungen , die den Umsturz der bestehenden Staats¬
form bezwecken. Verbot an alle Beamte , sich an solchen
Vereinigungen oder Bestrebungen zu beteiligen . Die ver¬
fassungsmäßig gewährleisteten Rechte der Beamten werden
hierdurch nicht berührt.

3. Reichswehr.
1. Durchführung der Verordnung des .Herrn Reichspräsi¬

denten vom 31. Dezember 1926. 2. Verbot der Zugehörig¬
keit und des Zusammenarbeitens von Angehörigen der
Reichswehr mit politischen Verbänden.

- 4 kulturfragcn.
Erlaß eines Schulgesetzes  unter Wahrung der Ge-

wissenßfreiheit und des Elternrechts , Gleichstellung der im
Artikel 146 der Reichsoerfassung vorgesehenen Schularten
Sicherung des Religionsunterricht ' .

5. Sozialpolitik.
Tatkräftige Förderung der S o z ! a l r e f o r m, Ausbau

und Verlänaeruna des Ardeitsrechts . Dari » ist — a >s-

gehend von den deutschen Verhältnissen — die Arbeitszeit
einschließlich der Sonntagsruhe im Einklang mir den inter¬
nationalen Vereinbarungen zu regeln . Auf Grund einer sol¬
chen Regelung ist die deutsche Regierung zur Bestätigung des
Washingtoner Abkommens gleichzeitig mit den anderen west¬
europäischen Industrieländern bereit . Die in Artikel 165 der
Reichsoerfassung vorgesehene Mitwirkung der Arbeiter und
Angestellte » in der Wirtschaft ist weiter auszubanen . Drin¬
gend ist die Verabschiedung einer Versicherung gegen
Arbeitslosigkeit.  Damit im Zusammenhang stehen
Maßnahmen zur Verbesserung des Arbeitsnachweises , Aus¬
bau und Verfahren der Sozialversicherung sollen nach Mög¬
lichkeit vereinfacht werden . Die verschiedenen Versicherungs¬
zweige bedürfen einer organischen Verbindung und Aus¬
gestaltung . Die Lage der Invaliden muß verbessert werden.
Für die Seeleute ist eine Krankenversicherung zu schassen-
Entschlossene Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und Fürsorge
für die Erwerbslosen.

Das Zusatzprotokoll  lautet:
In Erläuterung vorstehender Richtlinien sind sich die in

der Regierung zusammengcschlossenen Fraktionen noch über
folgende Punkte einig geworden:

1. Die Anerkennung der R e ch t s g ü l t i g ke i r des
Vertragswerks von Locarno  wird weder völker¬
rechtlich noch staatsrechtlich in Zweifel gezogen werden;

2. Der Schutz der verfassungsmäßigen Reichsfarben er¬
streckt sich, wie sich schon aus dem Zusatz des Artikels 3 er¬
gibt , auch aus die (schwarz-weiß -rote ) Handelsflagge:

3. Der Vergangenheitundihren Symbole»
muß gleichfalls Achtung  gezollt werden , und dieser Ge¬
danke soll in der Regierungserklärung seinen Ausdruck
finden;

4. Wichtige Anträge einer einzelnen Regierungspartei,
insbesondere solche auf Aeuderuug der Verfassung , solle» nach
vorhergehendem Benehmen der Regierungsparteien gestellt
werden.

Tagesfpiegel
Das Reichskabiuckt hat den Gesetzentwürfen zur Wieder¬

einführung der Titel und Orden zugestimmi.

Zum Präsidenten des evangelisch-lutherischen Konsistori¬
ums in Lachsen wurde Oberbürgermeister l) . Loehen m
Wurzen von der evang .-lulh . Landessynode gewählt.

In Berlin findet in nächster Woche eine Besprechung der
Vertreter der Reichs- und Ltaaksarbeiker statt » um gemein¬
sam mit den Reichsbahnarbeitern über die Kündigung aller
Tarife auf 1. März zu beraten.

Der Vorsitzende der völkerkundlichen Regierungskom¬
mission sür das Laargebiet hak dem Völkerbund seinen Rück¬
tritt für 31. Mär ; angezeigt.

In London scheint man sich aus einen Zusammenstoß mit
China vorzubereiken . Die Blätter meinen , für eine Verstän¬
digung mit Südchina im Verhandlungsweg werden die Aus¬
sichten immer geringer . — England Hai sich wohl die Bundcs-
genossenschafk Amerikas und Italiens schon gesichert. Allein
würde es sich nach seiner alten Gepflogenheit nicht in einen
Krieg Anlassen.

Die portugiesische Regierung hak den General de Jiguei-
redo , einen bekannten Monarchisten , zum Gouverneur von
Lissabon ernannt

Der Kaiser von Japan hak das japanische Oberhaus er¬
sucht. die Anforderungen für den Bau weiterer Kriegsschiffe
anzunehmen , da das Iustandkommen der Flotkenabrüstung
sehr ungewiß sei.

Politische Wochenschau.
Jacques  Seydoux,  der bekannte französische Außen¬

politiker , gebrauchte neulich im „M a t i n" von Deutschland
folgendes Bild : Des deutschen Nachbars Dogge sei von Toll¬
wut befallen gewesen und in den Garten des französischen
Nachbarn verwüstend eingebrochen . Jetzt sei der Hund zwar
an die Kette gelegt, aber man könne es dem französischen
Nachbarn nicht verargen , daß er trotzdem seinen Garten¬
zaun nicht niederlegen wolle , — Gemeint ist unter dem
„Gartenzaun " natürlich die Besetzunq der Rhein-
l an  de . Also Frankreich hat keine Lust zu einer vorzeitigen
Räumung , jetzt weniger denn je! Ja , wenn Po in ca re
die Festigung des Franken nicht gelungen wäre ! So aber ist
er der gefeierte Retter des Vaterlands , gegen den ein
B r i a n d mit seiner noch so gut gemeinten Verständigungs¬
politik schwer aufkomnien kann.

Auch sonst geht es Frankreich augenblicklich recht gut.
50 000 Arbeitslose ! Was will das gegen fast 2 Millionen in
Deutschland bedeuten ? Auch der Außenhandel nimmt von
Jahr zu Jahr zu, besonders die Ausfuhr , so daß sich Frank¬
reich eine weitere Verzögerung des deutsch-französischen
Handelsvertragsabschlusses leisten kan». Es wurde daher
diese Woche das seither gültige Handels Provisorium
auf ein weiteres Vierteljahr gestreckt.

Anders steht die Sache in Pole  n . Hier sind die Ver¬
handlungen abgebrochen . Wir wurden darüber von T .
französischen Presse hart angelassen . „Berlin läßt die Maske
fallen ", schreibt ein Pariser Blatt . Die Deutschen seien
wieder brutal und anmaßend , sie nützen die wirtschaftliche
Notlage Polens aus , um eine Grenzberichtigung zu er¬
pressen usw.

Also das harmlose Polen und das gewalttätige Deutsch¬
land . Aber mit keiner Silbe wird den französischen Lesern
erzählt , wie die Polen seit Jahr und Tag die Deutschen auf
alle erdenkliche Weise schikanieren, das Deutschtum plan¬
mäßig unterdrücken , daß sie über eine Million Deutsche über
die Grenze Hinauswarfe », tausende von Deutschen Bauern
ohne Entschädigung emeigneten , deutsche Schulen poloni-
sierte» u. a. in. Wem sollte da nicht der Geduldsfaden
reißen ? Es ist höchste Zeit , baß Deutschland sich nicht von
diesem ungezogenen Nachbarn fortgesetzt auf seine Hühner¬
augen treten läßt.

Inzwischen ist Frankreich von seinem großen Gläubiger
jenseits des Ozeans , dem es nicht weniger als 4 Milliarden
Dollar schuldet, eine unangenehme Ueberraschung bereitet
worden . Coolidge  mit dem Doppelgesicht, das vor
wenigen Wochen Mexiko und Nikaragua seine kriegerische
Seite zukehrte , läßt jetzt den freundliche » süßen Fricdensteil
leuchten. Amerikas Präsident ladet nämlich in Fortsetzung
der Washingtoner Seeabrüstungskonserenz 1022 die da¬
maligen Vertragsmächte England , Frankreich , Japan und
Italien zu einer zweiten Konferenz in derselbe» Angelegen¬
heit just zu gleicher Stunde mit der Mürztagung der Genfer
„Vorbereitenden Abrüstungskommissions -Tagung " ebenfalls
imch Genf ein. Das findet man in England „unzeitig " und
in Frankreich als eine „Torpedierung der Genfer Friedens¬
arbeit " . Freilich viel zu torpedieren gibt 's da nicht. Denn
diese völkerkundliche Veranstaltung spielt nur Komödie , bei
der Frankreich den Drahtzieher macht. Hat doch die fran¬
zösische Gruppe , zu der alle getreuen Vasallen Frankreichs
auf dem Balkan pslichtschul̂ iqst gehören , seinerzeit die recht
zweifelhafte , aber stark abrüstunasfeindliche Aeußerung ab¬
gegeben , daß die Reserven an Mannschaften und Kriegs¬
geräten nicht zu der „Rüstung " eines Staats gehören . Was
dann ? »Jedenfalls verspricht sich Cvolidge von solche» Ve-
ichlüssen mit Recht nicht viel, um so mehr aber van seinem

Versuch, auf dem Weg der Seeabrüstung schrittweise weiter
zu machen.

Eine andere Frage , die sich in regelmäßigen Zeiträumen,
wie die berühmte Seeschlange , meldet , ist die Tanger¬
frage.  Seit letzten Montag tagt in P a r i s eine Konferenz
zwischen Frankreich und Spaniens Vertretern . Primo
de Rivera,  Spanien ungekrönter König , fordert Tanger,
das bis jetzt wie ein Fremdkörper mitten in der spanischen
Marokkozone eingekapselt ist, als Eigentum oder csts Mandat
des Völkerbunds . Und wenn das nicht ginge — England
verweigert dies selbstverständlich —, so will Spanien wenig¬
stens entscheidende Vorrechte in der Verwaltung der Gerichts¬
barkeit und der Polizei des Tangergebiets . Nur so könne
man eine Wiederkehr von Ausständen , wie den des Abd
el Krim,  verhindern . — Man darf gespannt sein, ob und
wie die Partner , zu denen sich neuerdings auch Italien ge¬
sellt hat . handelseinig werden.

I » China  ist E h a m b c r l a i n in eine böse Sackgasse
geraten . Alle seine Maßnahmen sind restlos mißolückt. Schon
glaubte er sich am Ziel , da verweigerte die schlaue Außen¬
minister Tschen,  heute der povulärste Mann nicht nur in
Kanton , sondern im „Reich d»r M ' tte " überhaupt mit seinen
Vierhundert ' Millionen , im lebten Augenblick die Unterscbrift,
weil England Truppen nach Schanghai schicken wolle . Wohl
versicherte Baldwin  hoch und teuer im Parlament , die
Soldaten wollten Heileibe keinen Krieg mit den Chinesen
beginnen , sondern nur die britischen Landsleute schützen.
Das glauben ihm aber die Chinesen nicht. Sie haben den
abscheulichen Opiumkrieg noch nicht vergessen. Aber John
Bull ist ebenso klug wie brutal . Und so kam gleich Gegen¬
befehl : Die Truppen sollen in dem englische» Hongkong
ausgeschrfft werden und dort hübsch fein bleiben , bis man
sie in Schanghai brauche . Aber auch das paßt den Chinesen
nicht. Sie sind in ihrem Kraft - und Rationalbewußtsein nun
so weit , daß sie von England völlige Unterwerfung , d . b.
Aufgabe aller und jeder Vorrechte verlangen : Der Brite soll
in Zukunfr um kein Haar besser behandelt werden als der
Chinese oder Deutsche oder der Russe. Auch wollen die Chi¬
nesen über ihre Zölle ganz nach eigenem Bedarf und Gut¬
dünken schalten und walten.

Was bleibt England in solchem Fall anderes übrig , als
in Sack und Asche Buße m tun ? Andernfalls geht sein
Handel mit dem englischen Kattun , der in China so gut ab¬
gesetzt wurde , mit dem indischen Opium ufw . in die Binsen.
Denn die Chinesen sind diesmal entschlossen, den Briten die
Zähne .zu zeigen . Sie haben in Hongkong die englischen

Waren boykottiert . Tschen bringt auch einen Generalboykott
in ganz China gegen England fertig . Und auf einen „Kattun-
Krieg " wollen es die Engländer denn noch nicht ankom¬
men lassen. Das „China von 1927" ist ein anderes als das
von 1840 (Opiumkrieg ), und selbst das von 1900 (Boxer¬
krieg). „Die Zeiten verändern sich", und die Chinesen mit.

In Deutschland  sitzt nun die neue Regierung fest
im Sattel . An Arbeit fehlt es ihr wahrlich nicht, auch nicht
an schweren Sorgen . Man dars nur den Bericht lesen, den
soeben der neue Reichsfinanzminister Dr . Köhler zum
Haushaltplan 1927  im Reichstag erstattete . Die Um¬
satzsteuer sei um 130 Millionen hinter dem Voranschlag
mrückaeblieben . die erwartete Senkung der Preise sei aus¬

geblieben , die Erwerbslosenfürsorge werde auch nach dem
1. April das Reich monatlich 40 Millionen kosten. Dazu
kämen infolge der Mietssteigernng Erhöhung der Bezüge der
Beamten und der Kriegsbeschädigten , und über alldem:
„Riesengroß erhebt sich die gesteigerte Entschädi-
gungslast,  den ganzen inneren Haushalt unheilvoll be¬
einflussend".

Ja , wir wird das werden ? Bis jetzt konnten wir unsere»
Dawesverpflichtungenauf  Heller und Pfennig Nach¬
kommen . Aber das waren zwei Schon - und Uedergangs-
jahre . Jetzt steigen diese Lasten , bis sie in zwei Jahren die
wahnsinnige Höhe von jährlich 2500 Millionen Goldmark
erreichen . Und dabei die 1.75 Millionen unterstützte Er¬
werbslosen! „Wo kaufen wir Brot , daß diese essen?"

XV. 11.

Deutscher Reichstag
Berlin . 18. Februar.

In der heutigen Reichslagssitzung wird zunächst gemäß
einem Antrag des Geschäftsordnungsausschusses die Geneh¬
migung zur Strafverfolgung verschiedener Abgeordneter
verweigert , worauf die Aussprache über den Haushalt sür
1927 fortgesetzt wird.

Abg . Brüning (Z .) stellt fest, daß die Rede des neuen
Finanzministers auf allen Seiten eine verhältnismäßig
günstige Ausnahme gefunden habe. Trotz des geringe » bis¬
herigen Erfolgs solle das Arbeitsbeschaffungsprogramm mög¬
lichst schnell durchgesührt werden . Die Löhne dürften nicht
nur um den Betrag der Mietssteigerungen erhöht werden,
sondern es müsse eine Steigerung der Reallöhne staltfinden,
um den inneren Mark « zu stärken. Die Besteuerung des
Großgrundbesitzes müsse anders geregelt werden , damit auch
die Großgrundbesitzer Einkommensteuer zahlen.

Abg . Bredt (Wirtsch . Vgg .) bezeichnet die Einnahme-
fchätzungen im Haushaltplan als viel zu hoch. Man müsse
vom Reich aus die Einkommensteuer herabsetzen und den
Gemeinden das Zuschlagsrecht geben . Der vorliegende Plan
sei nur ein Scheingcbilde und nicht tragbar , weshalb seine
Partei die Verantwortung sür ihn ablehite.

Abg . Merck (B . Vp ) schließt sich der deutschnauonalen
Kritik an der Finanzpolitik Dr . Reinbolds an . Selbst wenn
die Erwerbslosenversicherung am 1. April in Kraft treten
könnte, würden die Beiträge doch nicht ausreichen . Die
großen dadurch entstehenden Mehrausgaben aus öffentlichen
Mitteln dürften den Ländern auf keinen Fall aufgcbürdet
werden . Industrieunterstützungen lehnt der Redner ab,
ebenso auch eine grundsätzliche Neuregelung der AufwcrtMg.
Die Realsteuern müßten den Ländern gelassen werden.

Abg . Schröder (Volk .) tritt besoirders für eine Er¬
höhung der Bezüge der Kriegsbeschädigten ein und fordert
ferner höhere Entschädigung der Ausländsdeutschen und
anderer Geschädigten.

Abg. Dr . Best (Volk. Arbeitsgemeinsch .) verlangt eine
Besserung der Aufwertungsgesetze zugunsten der Gläubiger.
Die Hauszinsstcuer müsse schleunigst aufgehoben werden.

Meiterberamng Samstag mittag 12 Uhr.
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Reveftes vom Tage
Um das Arbeitszeitiiotgcjetz

Berlin , 18. Februar . Die gestrige Besprechung der
Fraktionsoertreier über das neue Arbeitszeitnotgesetz
drehte sich i» der Hauptsache um die Frage , ob oder in
welcher Form der 8 11 Abs. 3 der Arbeitszeitnotoerordnung
von 1923, der die freiwillige Mehrarbeit  über den
Achtstundentag hinaus grundsätzlich gestattet , nufrechterhalten
bleiben soll. Der den Verhandlungen zugrunde liegende neue
Regierungsentwurf soll diesen Paragraphen fallen lassen.
Er soll jedoch einige Abstufungen vorsehcn , die sich auf die
verschiedenartige Behandlung von Klein-, Mittel - und Groß¬
betrieben beziehen. Eine besondere Stellung nehmen dabei
die Druckereibetriebe,  insbesondere der Zeitungs¬
druck,  ein . Die interfraktionelle Besprechung führte zur
Eiirseßung eines kleinen Ausschusses, der die Bestimmung
der Fragen der freiwilligen lleberarbeit vornehmen soll. Der
..Lokalan .zeiger" glaubt , daß der voraussichtliche Weg der
Einigung in der Richtung einer unterschiedlichen Behand¬
lung der kleinen, mittleren und großen Betriebe liegen wird.

Lin Protest des Vorstands der Deutschen Studentenschaft
Berlin , 18. Febr . Der Vorstand der Deutschen Studenten¬

schaft hat laut „Lokalanzeiger " ein Rundschreiben an die
preußischen Studentenschaften erlassen , worin er gegen einen

evtl , kampflosen Verzicht  der Vertreter der preu¬
ßischen Studentenschaften auf die großen Ziele der deut¬
schen Studentenschaft scharf Stellung  nimmt und sich
alle Schritte gegenüber der Erklärung der preußischen Stu¬
dentenschaften in der Unterredung mit dem preußischen
Kultusminister Dr . Becker Vorbehalt . Nach Mitteilung der
„KreuMitung " und der „Deutschen Tageszeitung " soll in
weiten Kreisen der Studentenschaft die Absicht bestehen, den
Sitz der Hauptgeschäftsstelle der preußischen Studenten¬
schaften von Berlin nach Münchenzuverlegen.

Wafsensund in Hamburg
Hamburg . 18. Febr . Auf eine Anzeige wurde » bei einer

Haussuchung in der Wohnung des Kapitäns a. D. Freyer
ein Maschinengewehr mit Patronengurt , zwei Gewehre,
85 Patronentaschen , 380 scharfe Patronen , 56 Seiten¬
gewehre , 53 Stahlhelme , 1 Feldtelephon mit 5 Rollen
Kabel , sowie eine größere Anzahl Brotbeutel und Tornister
gesunden . Als Besitzer wurde der 20jährige Sohn des Kapi¬
täns , ein kaufmännischer Angestellter , ermittelt und fest¬
genommen . Der Vater erklärte , von dem Vorhandensein
des Materials nichts gewußt zu haben . Der Festgenom¬
mene ist Mitglied der Organisation Werwolf . Er verweigert
jede Auskunft über die Herkunft der Waffeir.

*

Die Unmöglichkeit des Dawesplaus
Neuyork , 18. Febr . Das weitverbreitete Blatt „World"

schreibt unter Bezugnahme auf die Rede des Reichsfinanz-
ininisters Dr . Köhler,  die Vereinigten Staaten und die
ehemaligen Verbündeten müssen sich nachgerade damit ob¬
finden . daß der Dawesplan  und mit ihm alle Finanz¬
abkommen anderer Staaten gründlich abgeändert
werden müssen.

Dapanischer Zolldirektor in China
London , 18. Febr . Nachdem der bisherige englische Ver¬

walter der Seezölle , Aglen,  von der chinesischen Regierung
in Peking ab ge setzt und die Regierung (entgegen an¬
deren Londoner Nachrichten ) sich geweigert hatte , die Ent¬
lassung in eine mildere Form zu kleiden, hat auch der neu¬
ernannte englische Zolldirektor Edwards auf das Amt ver¬
zichtet. Die chinesische Regierung hat nun den japa¬
nischen  Beigeordneten im Seezollamt , Kishimota,  zum
Direktor ernannt . (Der Posten wird jeweils einem Vertreter
derjenigen fremden Macht übertragen , die den stärksten An¬
teil am chinesischen Außenhandel har .) — Die Ernennung
ist ein weiteres Anzeichen der Annäherung Japans an China,
und .zwar scheint eine solche auch zu Südchina  sich .zu
vollziehen wollen . Die südchinesischeRegierung hat nämlich
erstmals einen diplomatischen Vertreter in Japan ernannt:
Tsaitienachu,  den Schwiegersohn Sunjatsens-

Die Niederlage des Nordheer-
Schanghai , 18. Febr . Nach der schweren Niederlage

koutschuanfangs bei Hangtschau (Prov . Tschekiang) zog sich
ein Teil feines Heers ins Innere der Provinz zurück, um
abzuwarten , welche Partei Sieger sein wird , und sich dann
dieser anzuschließen. Ein anderer Teil des Heers soll be¬
reits zu den Kantonesen übergegangen sein. In Schanghai
rechnet man mit dem baldigen Erscheinen der Kantonesen
vor Schanghai . — Das Heer Suns war 80 000 Mann , d. h.
etwa dreimal jo stark wie das der Südchinesen , außerdem
sind die Nordchinesen von hoher Körpergröße , die Süd¬
chinesen dagegen meist klein. Letztere sind aber als Soldaten
weit besser geschult und haben namentlich mehr Mannszucht,
auch die Führung ist besser und zielbewußter.

In der (nordchinesischen) Stadt Tientsin wurde taut
„Times " ein chinesischer General öffentlich hingerichtet . Er
soll eingestanden haben , daß er Soldaten angestiftet habe,
wohlhabende Chinesen zu berauben.

Von Hongkong ist ein weiteres englisches Bataillon nach
Schanghai abbefördert worden.

Neuer Erfolg der Kantontruppen.
London, 18. Febr . Reuter meldet aus Schanghai : Die

Stadt Nimgpo , 90 Müllen südöstlich von Hangtschau , ist vom
Kantonheer eingenommen worden . Die Truppen Sunlschu-
anfangs , die die Stadt geräumt haben , sind auf dem See¬
weg in Schanghai eingelroffen . — Nach einer späteren Mel¬
dung (vom Abend des 18. Febr .) dauert der Rückzug gro¬
ßer Teile der Streitkräfte Suntschuanfangs in die Provinz
Kiangsi an . Auf dem an der Grenze der internationalen
Riederlassung in Schanghai gelegenen Zentralbahnhof ka¬
men am Abend über 4000 auf dem Rückzug befindliche Sol¬
daten an . Außerdem treffen Flüchtlinge in großen Scharen
ein.

Amerikanische Boykottpläne gegen Mexiko
Washington , 18. Febr . Jose Berrano , ein Mitglied 0er

mexikanischen Handelskammer , legte dem Auswärtigen Aus¬
schuß des Senats Material vor , auf Grund dessen er oe-
hauptete , daß eine Reihe maßgeblicher amerikanischer Ban¬
kiers und Geschäftsleute  einen finanziellen und
wirtschaftlichen Boykott Mexikos  verabredet haben,
der in seiner Wirkung verderblicher als ein bewaffnetes
Eingreifen der Vereinigten Staaten wäre . Es bestehe eine
Abmachung . Mexiko keine neuen Anleihen zu gewähren und
die bereits bestehenden Anleihen zu kündigen . In Mexiko
sei man allgemein überzeugt , daß dieser finanzielle Boy¬
kott aus Anweisungen des amerikanischen Staotsamts zurück-
zuführen sei. Staatssekretär Kellogg teilte dem Senat mit,

daß die am . Manischen Erdölgesellschaften , die 90 v. H. der
mexikanische!. Oelfelder beherrschen und ungefähr 70 o. H.
des gesamten mexikanischen Erdöls förderten , sich weiger¬
ten , das neu - mexikanische Oelgosetz ohne entsprechende An¬
weisung der amerikanischen Regierung anzuerkennen.

Württemberg
Stuttgart , 18. Febr . Vom Landtag.  Der Finanz¬

ausschuß hat dem Vertrag der Staatsregierung mit der Ge¬
meinde Stuppach,  OÄ . Mergentheim oetr . die Wieder¬
herstellung und Versicherung des Oelbitds „Stuppacher Ma¬
donna " einstimmig zugestimmt . Ueberschreitungen bei der
Gewährung von Studicnbeihilfen an Studierende der Tier¬
heilkunde und der Beiträge zur Beteiligung an Landwirt-
schaftsfchulen, an Ausstellungen ufw. wurden genehmigt

Das Wohnungsbauprogramm der Stadt Stuttgart . Der
Gemeinderat bewilligte auf Befürwortung des Bürger¬
meisters Dr . Ludwjg  für die Erweiterung der Steinerschen
Freien Waldorfschule einen städtischen Baubeitrag von 40 000
Mark und ein Baudarlehen von 80 000 -K. Im Gemeinde-
rar wurde jedoch betont , es wäre zu wünschen gewesen, daß
der Schulreferent Dr . Ludwig anderen Privatschulen gegen¬
über ein ebenso eifriges Interesse an den Tag gelegt hätte
wie bei jener Waldorffchule . Aber die evangelische und die
katholische Töchterschule müssen um viel geringere Beiträge
förmlich kämpfen . Für die katholische Töchterschule, die 1926
einen Abmangel von 25 000 -1t haben wird , wird ein Bei¬
trag von 10 000 -R bewilligt . Für den Wohnungsbau
fordert di« Bauabteilung 6,88 Millionen Mark . Der Finanz¬
ausschuß des Gemeinderats hat das Bauprogramm so er¬
weitert , daß 10,45 Millionen für 1927 erforderlich würden.
Gegen die bisherige Ausdehnung des Baus von stadteigenen
Wohnungen treten jedoch immer stärkere Bedenken auf . Der
städtische Wohnungsbau in den beiden letzten Jahren hat
nicht nur eine Schuldenlast von mehreren Milio-
n § n gebracht , sondern die Stadt muß noch jährlich auf jede
fertige Wohnung im Durchschnitt 550 -1t drauflegen . Der
Antrag des Finanzausschusses wurde stach vierstündiger
Aussprache mit 40 gegen 30 Stimmen angenommen . Dafür
stimmten Zentrum , Sozialdemokraten und Kommunisten.
Nach dem Antrag werden aus Anleihen  bereitgestellt:
1. 2,55 Millionen für Zusatzdarlehen zu den Darlehen der
Wohnungskreditanstalt für 830 Kleinwohnungen in Höhe
bis zu 3000 -1t für die Wohnungseinheit , zum hälftigen
Zinssatz der Wohnungskreditanstalt : 2. 112 500 -1t für die
Gewährung von Zinszuschüssen : 3. 2,65 Millionen für die
Erstellung von 400 städtischen Kleinwohnungen (die Koinmu - -
nisten hatten 1200 Wohnungen beantragt ): 4. 114 000 -1t
für die Erstellung von 42 Wohnungen für Familien mit
Tuberkulosekranken in der Vorstadt Heslach (geschätzter Auf¬
wand 660 000 -K, davon voraussichtlich Darlehen  der
Landesoersicherunasanstalt 294 000 -<t und der Wohnungs¬
kreditanstalt 252 000 -<t ): 5. 500 000 -<t für Baukostenbei-
träge als Wohnungsabfindung an städtische Beamte:
6. 300 000 -<t für Ausschließung von weiterem Baugelände:
7. 195 000 -1t vorläufig für die Erstellung von 150 Wohnungen
(zu je 6500 -1t) zur Unterbringung von Obdachlosen (ins¬
gesamt kosten diese Wohnunaen 975 000 -IO

Stuttgart , 18. Febr . Aussperrung in der würtk.
Holzindustrie.  Wegen Lohnstreitigkeiten bei der Mö¬
belfabrik Schüttle hat der Verband Württ . Holzindustrieller
für nächsten Mittwoch die Aussperrung der Holzarbeiter be¬
schlossen. Davon werden etwa 3000 Arbeiter betroffen.
Heute nachmittag fand eine Sitzung des Verbands Württ.
Holzindustrieller statt , um zu der Frage der Aussperrung
der gesamten württ . Holzarbeiter Beschluß zu fassen. Die
Zahl der württ - Holzarbeiter , die dabei in Betracht kommt,
beträgt 6000—7000. Der Beschluß wird erst am nächsten
Montag bekannt gegeben.

Stuttgart , 18. Febr . Hochschulrektoren.  Der
Staatspräsident hat sür das Studienjahr 1927/28 die Wahl
des ordentlichen Professors SchmollvonEisenwerrh
zum Rektor der Technischen Hochschule Stuttgart und des
ordentlichen Professors Dr . Plieninger  zum Rektor der
Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim bestätigt.

Eßlingen , 18. Febr . Versteigerung des Schlos¬
ses Serach und von Kunstgege n st ä nden.  Am
nächsten Montag werden Gemälde alter Meister versteigert,
ferner Bücher , Altertümer , darunter viel Üudwigsburger
Porzellan , Gegenstände in Silber und Gold , Bronzen , Mö¬
bel, darunter aus der Biedermeier - und Renaissanceze :t,
japanische und koreanische Schränke , Marmorskulptureu,
Teppiche usw. Ferner wird am nächsten Dienstag die
Wohnungseinrichtung inii Schloß und Garten , 3 Hektar,
versteigern

Zainingen OA. Urach, 18. Febr . B e t t i e r s r e chh e ! t.
Ein Bettler gab an , er fei von dem Hund des Bauern D.
gebissen worden , woraus ihm dieser als Schmerzensgeld
10 -1t anbot , die von dem Bettler gleich in Getränke um¬
gesetzt wurden . Als der Bettler kein Geld mehr hatte , ging
er wiederholt zu dem Bauern und verlangte weitere 20 . !t
Schmerzensgeld , die ihm der Bauer gleichfalls gab . Nach¬
dem nun auch dieser Betrag verzecht war , ging der Bettler
wieder zu dem Bauern und verlangte , daß er ihn in die
nächste Stadt führe , da er nicht laufen könne. Der Bauer
hat diesen Wunsch aber nicht erfüllt , sondern erstattete An¬
zeige, was zur Verhaftung des Bettlers führte . Bei der
Verhaftung hat der Bettler den hiesigen Polizeidiener m
der gröbsten Weise beschimpft und drohte ihm sogar mit
Erstechen.

hailfingen OA. Rottenburg , 18. Febr . Ein billiges
Klavier.  Hier kam der Hausrat der verstorbenen Witwe
Maria Anna Grammer zur Versteigerung . U. a . wurde ein
altes Tafelklavier von Postbote Eppe gekauft zum Preis
von 1 Mark

Ulm, 18. Febr . DerUntergrunddesMünsters.
Wie in der letzten Sitzung des Gesamtkirchengemeinderats
mitgeteilt wurde , ist im Bohrloch von Pfeiler 2 von Osten
der Nordseite in einer Tiefe von 465,23 Meter über dem
Meeresspiegel , also rund 13,10 Meter unter dem Münster¬
plattenboden , der gewachsene Felsen  erreicht worden.
In der Tiefe von 3,80—3,50 Meter unter dem Fußboden
liegt eine längst ausgetrocknete Moorschicht, die die früheren
Baumeister bewog , mit ihrem Fundament ausnahmsweise
bis auf vier Meter hinabzugehen . In größerer Tiefe wurde
eine ähnliche Schicht nicht mehr anastrosfen , der Untergrund
zeigte .vielmehr auch dort Lehm , Sand und Kies in ver¬
schiedener Mischung . Die letzten beiden Meter bestanden nur
aus feinem Lehm : wahrscheinlich hat der Felsen hier eine
Vertiefung , einen Gumven , in dem das langsam fließende
Wasser seine mineralischen Beimengungen abgesetzt hat.
Auch hier weist der Unterorund einen hohen Grad von
Festiakeit auf . Da nun die Beschaffenheit des Untergrunds
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Aar liegt , werden jetzt die Au -milirungspläne für die Fun¬
damentverbreiterungen fertigaestellt.

Alm. 18. Febr . Vom Gericht wieder heim-
geschickt . Im Gerichtssaal des biesiqen Amtsgerichts
erschien ein als Zeuge geladener Kaminfeger in voller Be¬
rufskleidung . wie er eben uus dem Kamine kam. Der Lach¬
salve aller Anwesenden folgte aber darauf ein starkes Ge-
mitter . das sich ü5 °r dem Hauvt « des ruß 'wen Zeugen entlud.
Er wurde zum Waschen nach Hause geschickt und die Ver¬
handlung bis zu seinem Wiedererscheinen unterbrochen.

Wiltingen OA. Geislingen , 18. Febr . Marder im
Bienenstand.  Daß Spechte und Meisen , sowie auch
Mäuse dem Imker im Winter großen Schaden verursachen
können , ist allgemein bekannt . Daß aber auch der Marder
den Bienenvölkern gefährlich werden kann , werden nur
wenige Imker wissen. In Wittingen steht am Waldrand
ein einsamer Bienenstand . Dort hat sich diesen Winter ein
Marder häuslich niedergelassen und nicht weniger als sechs
Bienenvölker vollständig ausgeraubt , indem er den Honig
und die Waben mit den daran hastenden Bienen fraß.
Der Räuber konnte erlegt werden und der wertvolle Balg
ersetzt einigermaßen dem Geschädigten den erlittenen
Schaden.

hall , 18. Febr . P f i n g st f e st s p i e l e. Die Haller
Pfingstfestspiele werden in diesem Jahr wieder in gewohn¬
ter Weise aufgeführt . Neben dem Einzug des K̂aisers Karl
wird zum ersten Mal das von Oberlehrer Sause ! verfaßte
Festspiel : „Hermann Büschler , der Stättmeister von Hall"
im Neubausaal zur Aufführung komme». Die Oberleitung
der Festspiele hat wieder Studiendirektor Dr . Krehl über¬
nommen.

Au » Stadt and Laak
Nagold , 19. Februar 1927

Wir verstehen uns selber immer nur durch den an¬
dern: und den andern verstehen wir immer nur durch
uns selbst Schaeffer.

-k

Beglückende Pflichten
Zum Sonntag

Wie glücklich mai., Kinder machen kann , indem man ihnen
kleine Pflichten überträgt , davon berichtet ein Buch von
H. Reichardt über „Die Frühecinnerung als Trägerin kind¬
licher Selbstbeobachtungen in den ersten Lebensjahren " ein
paar bemerkenswerte Beispiele.

So bekam der Dichter Hermann Hesse, unser schwä¬
bischer Landsmann , als kleiner Vub von der Mutter den
Auftrag , eine Hyazinthe zu pflegen . „Sic tat mich ins
Bett , und ich dachte indessen mit Stolz an die Blume , deren
Wartung mir als ein ehrenvoll wichtiges Amt erschien.'
> Stiller Dienst vermittelte auch Franziska Tiburtius (ged.
1843), einer der ersten deutschen Aerztinnen , in ihrer Kind¬
heit Freude und erhöhtes Selbstgefühl . Sie schreibt: „Nie¬
mand achtete sonderlich auf mich, und ich war froh , wenn
man mich gnädigst duldete . „Hase" , wie ich von den „Gro¬
ßen " genannt wurde , wegen meiner stinken Beine , war
aber mich manchmal ganz gut zu brauchen , mußte allerhand
kleine Dienste tun , Kaninchen füttern , wenn die Großen
nicht Zeit oder Lust dazu hatten , mußte Steine und Sand
in der Schürze herbeitlagen , zum Bau der großen Festung,
die von den Jungen auf der Wiese hinter dem Garten er¬
richtet wurde , mußte aufpassen , ob Herr Dalmer , der Haus¬
lehrer , schon vom Ufer zurückgekominen war , weil man dann
zum Unterricht anzutreten hakte — und war froh , ..dabei'
Zu sein."

.Aber nicht nur Kinder macht es froh , wenn sie tätig
mit dabei sein dürfen : auch das Geheimnis des echten Votks-
staats , der lebendigen Kirche liegt darin , daß sic alle ihre
Glieder zu freiwilligem , verantwortungsbewußteui Dienst am
Ganzen heranzuziehen und ihnen eben damit die gebührende
Ehre zuzuteilen wissen. H. Pf.

Beraustattunge « und Feste
4 Uhr : Pestalozzifeier des Bezirks-Lehreroerems

Nagold in der „Traube ".
Maskenball des Schützenvcreins in der
„Waldlust ' (s. Anz . ! !).
Versammlung des Bienenzüchtervereins
Nagold in der „Traube ".
Fußballwettspiel.
Generalversammlung des Christl . Vereins
junger Männer.
Scherzabend des Turnvereins in der
„Waldlust ".
Hans Thoma Abend im Seminarfestsaal.

Walddorf 2 Uhr nachm. : Schützenverein Walddorf , Tcmzunter-
haltung im „Adler ".

Samstag

7 Uhr:

Sonntag V22  Uhr:

V- 3 Uhr:
V->5 Uhr:

7 Uhr:

1 Uhr:

*

Merrstuachrichte»
Referendar Walter Pfeifle - Ebhausen wurde nach der

kürzlich vorgenommenen zweiten höheren Justizdienstprüsung
zum Gerichtsassessor bestellt.

Gemäß 22 des Verfahrensgesetzes vom 10. Januar
(Reichsgesetzblatt I Seite 59) sind u. a folgende Aerzte zu Ge¬
richtsärzten des Württ . Versorgungsgerichts für die Kalender¬
jahre 1927 1930 bestellt worden : Medizinalrat Dr . Betz,
Oberamtsarzt in Calw , Dr . Bubenhofer , Krankenhausarzt
in Freudenstadt , Medizinalrat Dr . Fr ick er , Oberamtsarzt a.
D .gin Nagold . Dr . Schober , Medizinalrat in Wildbad.

Der Herr Staatspräsident hat eine Musiklehrstelle an dem
evang . theol . Seminar in Urach dem Hauptlehrer Aichele  in
Calw mit der Amtsbezeichnung Seminäroberlehrer , eine Real¬
lehrerstelle für Turnunterricht an dem Gymnasium in Tübin¬
gen dem Hilfslehrer Alfred Spieth  an dem Realprogymna¬
sium in Calw übertragen.

*

Haus Thoma -Abeud
Einer der beliebtesten Künstler , zudem ein echter Schwarz¬

wälder , ist Hans Thoma . Seine herrlichen Bilder schildern
Landschaft und Einwohner unserer Schwarzwaldheimat wie die
keines andern Malers . Am Sonntag Abend bietet sich nun
Gelegenheit , das Werk dieses Meisters in seinem ganzen Um¬
fang kennen zu lernen. Viele der Bilder werden den meisten
Besuchern noch vollständig neu sein. Die Darbietung geschieht
zugunsten unserer heimischen, gegenwärtig infolge Arbeitslose
keil unter schwerem, seelischem Druck stehenden Arbeiter und
Handwerker und verdient einen guten Besuch und opferbereite
Hand . Der schone Festsaal des Seminars eignet sich wie keine
andere Stätte zu einer solchen Kunstdarbietung . Hans Thoma
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ist als Mensch urid Künstler wert , bekannt und geliebt zu
iverden

Uusere „ Feierstunden"
Wo man in der Welt hinfieht , überall Fasching und noch¬

mal Fasching , in der einen Gegend mehr, in der andern wem
ger. Doch spielt sich das karnevalistische Leben und Treiben
mcht nur in Sälen und auf der Straße ab, nein , sogar auf
sportliche Veranstaltungen wird es übertragen . Da sehen wir
z. B . auf dem Titelblatt ein Kostümball auf dem Eise in St.
Moritz . Diese Veranstaltungen sind meist sehr reizvoll , kommen
doch da die kostbarsten, aber auch die originellsten Kostüme zum
Vorschein , zunral durch den Ort des Balles der Kostümierung
gewisse Grenzen gezogen sind . — Das Bild aus dem sonnigen
Süden , Februartage in Nizza , könnten einen schließlich bewegen,
vorübergehenden Wohnsiswechsel vorzunehmen , und trotzdem,
wenn wir an den deutschen Frühling , an Sommer , Herbst und
Winter in unseren schönen deutschen Gauen denken und uns
all der Pracht gegenwärtig sind, da bleiben wir doch lieber da,
wo unsere Wiege stand . — Unter den Bildern vom Tage
kommt u. a . „Eine interessante techn. Einrichtung . "
Das soll wohl eine Neuheit sein ? Ja , vielleicht für die anderen
Sterblichen , aber wir hier,in Nagold kennen es schon lange,
da sind wir längst drüber hinaus . Ja , ja, wir Nagolder , was
sind wir , was kann aus uns noch werden ! ! ! Der textliche Teil
dringt neben Roman und Erzählungen eie. wieder eine mit
schwierigen und anregenden Aufgaben zusammengestellte Schach-
und Rätselecke.

„NnferekHeimat"
In die dunklen Gründe des Schwarzwaldes und hinüber

nach Ulm , hinauf an den Bodemee und hinunter ins Tauber-
ral soll heute „Unsere Heimat "-Nummer führen . Heute geht
die Fahrt ins Taubertal . nach Mergentheim , der alten Ordens-
»tadt. Eben der Deutschorden und . seine Geschichte sind auch
die Geschichte und das Schicksal Mergentheims , dazuhin das
berühmte Bad . So sind gci ade diese beiden Gesichtspunkte in
der heutigen Nummer von „Unsere Heimat " behandelt . Schöne
Bilder zeigen interessante Ausschnitte aus der feinen Stadt.

*
ep. Passende konsirmation - ceschrnke. Au » die Konfir¬

mation herontomint . erhebt sick für Eltern und Tansvaten
die Frage : was schenken wir unseren Konfirmanden ? Neuen
dein schlichten, gediehenen Konsirmationskleid sollte es e:n
Andenken sein, das dem Sohn od^r der Tochter lebenslang
rener ist. das zu ihrem inneren Werden und Reifen btlft.
Da empfiehlt cs sich, wieder mehr zu der sinnreiche» Sille
zuriickznkehren und dem Konfirmanden ein schönes Buch,
gestimmt auf den ernsten Tao . m überreichen . Am nächsten
liegt es , eine Bibel oder -nn Gesangbuch m schenken: wenn
letzteres , dann , falls die M ' ttel zur Vcrsüguna stekcn, dos
non der mürttemberoiscben Bib »' anstalt mit reicher Ausmabl
der Einbände N' rcuisaegeb 'me Schmuckaesanobuch. ein Wer -,
das von den Zeitungen lebr günstig besprochen wurde und
um das uns manch'' "»dere deuts^ e Landeskirche beneidet-
Wenn nach weitere B '^ -e-- beschenkt norden , dann ans d-" n
reichen Schatz " >,ter E ''mh !nno ->n, die uns in die tiefste
Seele des deutschen Volks , in hg-.
lönlichkeiten. ins Innere grobe,- Zeiten blicken lösten ,,„ d
die iunaen 9 "' -' r «--'" 'ben imd, '"meistern . ^ ,,<ch W -"-le d»r
deutschen Klossir,' -- sind chmo--- nonze l?"ben. Ein reckt
schönes beschenk sj„d Ken-stri-' - tion ^oe^-nkb!'' " -"- und
'«ine Bildermanne, , z. um, ^ t"inhansen , ExhNnckt,
Schäfer , Hg»-- Tb »»' " . " " 8— mn-nre^ ,,m nur einige
neuere der vielen großen Meister zu nennen.

ckb

Sulz OA . Nagold . 19. Febr. Frühlingsbote . Seit
einigen Tagen kann man einen Star beobachten , der von un¬
serem Kirchturm aus das Gelände inspiziert und den Alt - und
Neuschnee der Umgebung betrachtet . Ob er aus letztem Grund
als Quartiermacher feinen Kameraden den Einzug nicht abrät,
bleibt abzuwarien . Auf jeden Fall : eine Schwalbe , in diesem
Fall ein Star , macht noch keinen Sommer und wir dürfen uns
noch nicht allzu trügerischen Hoffnungen in Bezug aufs Früh¬
jahr hingeben.

Oberjettingen , 18. Febr. Pestalozzifeier . Um 9 Uhr
vormittags fand eine Schülerfeier  statt , in der Hauptl.
Müller über Leben Pestalozzis und seine Bedeutung für die
Schule sprach. Schöne Lieder - und paffende Gedichtvorträge
der Schüler umrahmten die würdige Veranstaltung . - Abends
um V»8 Uhr fand eine Gedenkfeier zu Ehren Pestalozzis für
die Erwachsenen  statt , die zahlreich erschienen waren , wo¬
bei die Schüler der Ober - und Mittelklasse wiederum mitwirkten.
Die getragenen , ernsten Klänge des Pestalozzimarsches eröffneten
die Feier , worauf das Lied : „Kommt , kommt , den Herrn zu
preisen " gesungen wurde . Hauptl . Müller begrüßte die An¬
wesenden , wobei er ausführte , von welch hohem Wert gerade
Fragen der Erziehung , wenn sie auch weniger laut an die
Oeffentlichkeit dringen wie politische und wirtschaftliche Fragen,
für das menschliche Leben sind . Er hoffte , daß jedes Gewinn
davomragen möge von dem Gedenken an den großen Meister
der Erziehung . Weitere Schülervorträge folgten , besonders fein
-varen die beiden Wiegenlieder . Hauptlehrer Dieter  hielt
hierauf den Vortrag des Abends , wobei er den großen Meister
Pestalozzi in seinem Ringen für das arme Volk , seinem Streben,
seiner Not , seiner Seelengröße und Erfolg den Zuhörern lebendig
vor Augen führte . Im Hintergrund hing schön geschmückt
das Bild „Pestalozzi in Stans ". Sinnige Lieder und Gedichte
stochten sich in den Vortrag ein, der mit großem Interesse ver¬
folgt wurde . Nach wc iteren gediegenen Gesängen und Gedichten,
die man hören durfte , näherte sich die Feier schnell ihrem Ende.
Hauptl . Müller hielt das Schlußwort . Er dankte den An¬
wesenden für ihr reges Interesse , Lehrern und Schülern aber
für ihre Mühe , die zum Gelingen des Abends beitrug . Der
schönste Gewinn des Abends sei, wenn alle echten Pestalozzi-
geift , christlichen Tatgeist mit nach Hause nehmen möchten.
Das gemeinsam gesungene Lied „Ich bete an die Macht der
Liebe " beschloß die Feier . Die Gaben des Abends wurden
zur Anlage eines Fonds zur Anschaffung eines Lichtbildappa¬
rates für unsere Schule bestimmt.

Ailingen , 18. Febr. Brandstiftung ? Gestern nacht
>30 Uhr schreckten Feuersignale und Sturmgeläute die Ein¬
wohner aus dem Schlafe : in lichterlohen Flammen stand der
Holzschuppen des Zimmermanns Asch. Der Schuppen , in dem
das Feuer reichliche Nahrung fand , brannte bis auf ven Grund
nieder . Man vermutet Brandstiftung.

Mialw , >8. Febr. Der Arbeitsmarkt im Januar . Die
Zahl der männlichen Arbeitsuchenden betrug 1745 , von 896
offenen Stellen konnten 880 vermittelt werden : die Zahl der
weiblichen Arbeitsuchenden betrug 679 , von 386 offenen Siellen
konnten 351 vermittelt werden ; die Zahl der durchreisenden
Arbeitsuchenden betrug 410 . Insgesamt betrug also die Zahl
der Arbeitsuchenden 2834 , von insgesamt 1282 offenen Stellen
konnten 1231 vermittelt werden.

Calw , 18. Febr. Auguste Supper 60 Fahre . Zu Ehren
unserer heimischen Dichterin Auguste Suvper,  die hier ihre
Jugendzeit und die ersten Jahre ihrer Verheiratung zugebracht

und im Januar ihren 60 . Geburtstag gefeiert hat , fand im
Georgenäum von Stadtpfarrer Lang ein Vortrag statt über
„Die inneren Kräfte im Werke von Auguste Supper ". Der
überaus fesselnde Vortrag war mit Darbietungen aus den
Werken der Dichterin , besonders aus ihren Schwarzwaldgeschichten
verbunden.

Freudenstadt , 18 Febr. Dom Ausbau der Murgtal¬
bahn. Im allgemeinen war die Witterung in den Winiermo-
naten bisher für die Bauarbeiten günstig . Mit Ausnahme
einiger weniger Frosttage konnte sogar die ganze Zeit durch
betoniert werden . So wurde die 150 Meter lange Beton¬
mauer als Einfassung der Bahn gegen das neue Murgbett
zwischen dem Mäderbuckeltunnel bei Schwarzenberg und dem
Schlößlefelsen auf etwa 3 Meter Höhe fertig gestellt . Die eben¬
dort auf der linken Murgseite für das Vorland der Murg
noch auszuhebenden Erbmassen werden zur Zeit auf einer
Transportbrücke über die Murg in das alte Murgbett beim
Schlößlefelsen gebracht . Der Stollenoortrieb für den 200 Me
rer langen Tunnel schreitet von beiden Seiten mit Preßluft¬
bohrung rüstig voran , so daß von Süven her bereits eine
Sohlstollenlänge von 40 Meter erreicht ist. Der aufgeschlossene
Gneissels ist im allgemeinen standfest , weshalb bis jetzt von
Holzeinbauten im Stollen abgesehen iverden konnte . Die bei
Kirschbaumwasen vor einigen Monaten in Angriff genommen-
nen Felseinschnitte für die Bahn werden in etwa vier Wochen
iertiggesrellt sein . Auch hier hallt das Murgtal wieder von
Sprengsalven , die den Bewohnern besonders zur Nachtzeit nicht
immer angenehm in den Ohren klingen mögen , obgleich sie seit
Jahren daran gewöhnt sind. Tie durchschnittlich in den Winter¬
monaten beschäftigte Arbeiterzahl betrug 180 bis 200 Mann.

Letzte Nachrichten
Aussperrungen in der füchfifcheu Metallindustrie

Berlin . 19 . Febr . Die Vereinigung der sächsischen
Metallindustriellen -Verbände hat , wie die Morgenblätter aus
Chemnitz melden , in ihrer Sitzung am Freitag beschlossen,
sie Metallarbeiter in Chemnitz , Zwickau , Dresden und Plauen
am Samstag Mittag mit Arbeitsschluß auszusperren . Von
oer Aussperrung werden etwa 150000 Arbeiter betroffen.

Neue Deinfcheu -Berhaftungeu in der
Tschechoslowakei wegen angeblicher Spionage

Berlin , 19 . Febr . Wie die Morgenblätter aus Prag
melden , wurde in Semtesch ein gewisser 20jähriger Kurt
Spatz ans Breslau beim Photographieren einer Explofiv-
stofffabrik verhaftet . Der Verhaftete soll der Sohn des
Fabrikanten Spinke in Falkenau in Böhmen sein, der eben¬
falls zusammen mit einer Verwandten verhaftet wurde,
lieber die Untersuchung wird von den Behörden Stillschwei¬
gen bewahrt.

Tagung der internationalen Luftoerkehrsoer-
einigung in Wien

Wien , 19 . Febr. Die Tagung der internationalen
Lustverkehrsvereinigung , der die großen europäischen Luft¬
verkehrsgesellschaften angehöreu , wurde am gestrigen Frei¬
tag durch eine Rede des Handelsministers Schürf eröffnet.
Auf der Tagesordnung der Konferenz stehen technische, or¬
ganisatorische und kaufmännische Probleme des internatio¬
nalen Personen - und Frachtverkehrs , darunter der Plan
einer internationalen Frhrkarte für Luftreifen und eines
internationalen Frachtbriefes.

Sitzung der französisch . Auswärtigen Kommission
Paris , 19. Febr. Die Auswänige Kommission des

Senats tagte am gestrigen Freitag unter dem Vorsitz des
Präsidenten Lucien Hubert . Sie hörte drei Berichte an , den
Bericht über die Schaffung eines internationalen Amtes für
Weininteresienten , einen Bericht über gewisse Forderung auf
dem Verwaltungsgebiet seitens der Saarbewohner und schließ¬
lich einen Bericht über die Frage der freien Zone in Genf.

Die Kammerdebatte über die Fraakenstabilifierung
Paris , 19. Febr. Im weiteren Verlauf der gestrigen

Kammersitzung wies der Abgeordnete Flaudin von der ge¬
mäßigten Rechten auf die günstigen Ergebnisse hin , die
Deutschland und die Vereinigten Staaten mit der Stan¬
dardisierung der Produktion , der Mechanisierung der Arbeit
und der Rationalisieruug der Industrie erreicht hätten.
Poincare lehnte auch im weiteren Verlauf der Debatte ab,
sich über seine Pläne in der Frage der Frankenstabilifierung
zu äußern . Die Sitzung wurde schließlich vertagt.

Großfeuer in einem südtiroler Dorf
Innsbruck , 19. Febr. In der kleinen südtiroler Ge¬

meinde Romeno brach in der vergangenen Nacht Großfeuer
aus , dem in kurzer Zeit 20 Häuser zum
O P f e r f i e l e n . Die Bewohner , die durch das Feuer
während des Schlafens überrascht wurden , konnten nur das
nackte Leben retten . Der Schaden istsehr groß
und nur zum geringen Teil durch Ver¬
sicherung gedeckt.  Die Ursache des Brandes
konnte noch nicht festgestellt werden.

Hangtschau in Flammen
London , 19 . Febr . Nach einer Meldung aus Pe¬

king steht die 800000 Einwohner zählende Stadt Hang¬
tschau in Flammen . Eine Reutermeldung aus Schang¬
hai besagt , daß aus Ringpo die nordchinesische Garnison
zu Schiff entflohen und jetzt in Schanghai angekommen
sei. Die Zeitungen bringen außerdem die ziemlich un¬
verständliche Meldung , daß der britische Geschäftsträger
O 'Malley das englische Konsulaisgebäude in Hankan
verlassen und aus einem dort verankerten englischen
Kanonenboot Wohnung genommen hat.

Schneebcrichte

Dcgenfeld : Zchneehöhe 30—50 Cm .. I . ialz 'g. Schibohn lehr¬
bar . — Voll : «Schneehöhe 3 Cm . all . --- 3 Grad , naß , neblig . —
Schopsloch (Alb ): Schneehöhe 25 Cm all . - 3 Arad , naß , neblig.
— Arach : ck 4 Grad , naß neblig , Tauwetier . — Lichtcnstein:
Schneehöhe 15 Cm . alr, ck 1 Grad , neblig . — INünjingcn : wenig
Allschnee , ck 1 Grad , naß . — Ebingen : 4- 1 Grad . Tauwetier . —
Ruhestein : Schneehöhe 100— 110 Cm .. 5 Cm . seuchicr Neuschnee.
— 1 Grad , leichter West , «̂ chibahn gut . — Dildbad Sommerberg:
Schneehöhe bei der Bergbahn Al Cm , bei Grünhüllc Holoh M
bis SO Cm ., ck Grad , starker Nebel . Schibar fahrbar . — Baiers-
broon : Schneehöhe 15 —-30 Cm . alt , ck 2 Grad , leichter West.
Schibahn grU. — Kniebis : Schneehöhe SV Cm . alt , ck 1 Grad,
etwas nah , Schibohn fahrbar . /

Spiel «ud Sport
Am morgigen Sonntag hat die 1. Elf des S .V .N . den

Fußballverein Rottweil als Gast . Rottweil hat sich am ver¬
gangenen Sonntag mit einem 2 :0 Sieg über Lauterbach als
„Tovellenzweiter " qualifi ziert.

Las Spiel ist voii "ausschlaggebender Bedeutung . Der Sie¬
ger aus der Runde der „Zweiten " (das Rückspiel Rottweil
Nagold findet bereits am 27 . 2 . in Rottweil statt ), spielt gegen
den Unterlegenen der Runde der „Ersten " um den Gaumeister
schaststitel.

Dabei muß allerdings noch bemerkt werden , daß Nagold
gegen die spielleitende Gaubehörde eine Anzeige beim Bezirks-
vorsihenden erstattet hat , sodaß noch keinesfalls sicher ist, ob
Oberndorf tatsächlich als „Erster " anzusprechen ist.

Rottweil ist ein sehr starker Gegner , sodaß unsere ein¬
heimische Elf wohl ein sehr gutes Spiel liefern muß , wenn sie
gewinnen will . Jedenfalls steht uns ein interessantes Treffen
bevor ; die bessere Mannschaft soll dabei gewinnen . ng —

Handel «nd Volkswirtschaft
Berliner DoUarkurs . 18. Febr . 4 .211 G ., 4.224 B.
Anleiheablösung 31 .50 . 100 Reichsmark . 005 srauz . Franken.

Berliner Geldmarkl , 18 . Febr . Tägl . Geld 3,5 — 5, Monatsgeld
5— 6,5 . Warenwechsel 4,75 , Privaidiskoni 4,25 v . H.

Anleihe -Adlöjungsschuld des Deutschen Reichs . Die gemäß Z 39
des Börsengesetzes zum Börsenhandel neu zugelassene Anleihe-
Ablösungsschuld des Deutschen Reiches  einschl . Aus¬
losungsscheine mit den Nummern 30 001 - 00 000 wird vom 18.
Febr . 1927 ab an der Stuttgarter Börse amtlich notiert . Die Lie¬
ferung findet franko Zinse » statt . Kaufaufträge werden nur im
Betrag von mindestens nom . 100 RM . zugelassen , während Bcr-
kaufsaufträge auch in Beträgen unter 100 RM . Berücksichtigung
finden.

Die Hamburg -Ameriko -Liui ^ (Hapag ) wird eine Dividende no"
6 v. H. verteilen.

Flughafen sür das Belgische Land . Es besteh ! die 'Absicht, ia
Barmen (Rheinpr .) einen Flughaien zu errichten.

Stuttgarter Börse . 18 . Febr . Die Börse verkehrt « heute in
ruhiger Haltung bei etwas festerer Stimmung . Die Kurse konnten
leichr anziehen , und man bleibt zum Schluß auf dem erhöhten
Kursstand . Am Rentenmarki  wurden Borkriegs -Pfan/dbriese
sowie Goldpfandbriese zu meist unveränderten Kursen gesucht.

Wünl . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.

Viehpreise . Backnang:  Farren 240 — 480 , Ochsen und Stiere
260 — 775 , Kühe 200 — 125, Rinder und Kalbinne » 335 — 610 . —
Nürtingen:  Farren 505 — 600 , Ochsen und Stere  370 — 750,
Kühe 290 — 680 , Äalbinnen und Rinder 263 — 710 , Kälber 190 bis
260 . — Oehringen:  Kühe 500 — 750 , Kalbinncn 480 —550,
Jungrinder 190 — 300 das Stück.

Schweinepreije . Backnang:  Milchschweine 17— 40 — Creg
lingen:  Milchschweine 20 — 3ti . — Gerabronn:  Milchschweine
22 — 31 . — Blaufelden:  Milchschweine 22 — 33 .— Nürtin¬
gen:  Läufer 48 — 75 , Milchschweine 18 — 41 — Schömberg:
Milchschweine 20— 28 . — Spaichingen:  Milchschweine 23 bis
27 . — Gaildorf:  Milchschlveine 20— 26 . — Schömberg:
Milchschwein « 22 — 28 , Läufer 5ll— 57 ck das Stück,

Fruchtpreise . Biberach:  Besen 10 , Weizen 14 .10— 14 .25,
Gerste 12 .90 — 13,20 , Haber 10,40 — 11 . — Wangen  i . A .: Gerste
13— 14 , Haber 12 — 13 , Weizen 16 , — Winnenden:  Weizen
14 .60 — 14,80 , Haber 10 — 10 .20 . Roggen 13— 13 .50 , Dinkel 11 .80.
Gerste 12 .50 — 13 -II der Zentner,

Ankertürkheim . 18 . Febr . Versteigerung.  Bei der Ber¬
steigerung des früheren Huttschen Anwesens , Gasthaus zum
„Löwen ", wurde das Grundstück für 87 000 -4t zugeschlagen zu
zwei Drittel an Frau Wenzel Axmann - Freiburg und au einem
Drittel an die Firma Werke u . Co ., Mainz.

Nürnberger hopsenmarkl . Seit Beginn der laufenden Woche
herrscht am Hopfenmarkt größte Ruhe . Prima Markthopsen 490
bis 525 gutmittlcrc Hallertauer 455 — 480 , <l . rate Hopsen
zu 270

Holzmarkt
jErlöse für Nadelstaminholz.

Forstamt Rottenburg , 14 . Febr . (mündl . Aufstr .) 174 Fm Fi u Ta
I — VI . Kl 140°

Forstamt Roscnseld , 11 . Febr . (mündl Aufstr ) 3061 Fm Fi u . Ta
1 - VI . Kl . 131 ° g.

Forstamt Sulz a . N . >2 Febr . (mündl . Aufstr ./3137 Fm Fi u , Ta
I . VI . Kl . 136'

Forstamt Obertal , IO 14 . Febr . (Submission ) 352 Fm Fi nud Ta
II .- VI . Kl . 152 °/o.

Forstamt Freudenstadt , 15 . Febr (Submission ) 12k5 Fm Fi u . Ta
mit etwas Fo 1. VI . Kl . 143 /».

Forstamt Wildbad Obersörsterstelle , 15 . Febr . 1445 Fm Fi und Ta
I. VI , Kl . 142 »/„ 1028 Fm Fo I .— VI . Kl 146°

Wort , 17. Febr . Langholz -Verkauf . Los I Fo 130°/«, Los
II Ta 141 °/«. Käufer von beiden Losen sind Gebr . Theurer -Alteasteig

Pfalzgrafenweiler . 18. Febr . Bei dem Buchenstammholzoer
kauf am 16 . ds . Mts . wurden durchschnittlich 154,5 °/ , und bei dem
Stangenverkauf 116 ° /» erlöst.

Konkurse.
Anna Flaig , Kolonialwarenhändlerin in Sulz a. N.

Heber den Honig
Honig wird von Tausenden von Aerzten und Professoren

anerkannt als besonderes Nährmittel und zugleich als Medizin
für Erkältungen , Heiserkeit , Magen - und Darmleiden , Grippe,
Bleichsucht , Schlaflosigkeit usw . Durch den billigen Preis des
wirklich naturreinen , unoerfälschten Bienenhonigs sollte dieser
dem Publikum mehr als Volksnahrungsmittel zugeführt iverden
Herr Pundsack , Lehrer a . D ., Hude in Oldenburg (das Land,
wo Milch und Honig fließt ) versendet zu einem Preis , der von
jedem aufgebracht werden kann, Honig und verweisen wir noch
auf das Inserat in gleicher Nummer.

Gestorbene:
Eutingen . Pauline Platz , geb. Hermann.
Althengstett . Emma Ditlus , 31 I.
Affstätt . Jakob Junger , Veteran 1870/71 , 78 I.
Wittendorf . Christian Zürn.
Simmersfeld . Christine Hanselmann . geb . Theurer , 65  I,

Beilagen -Hiuweis.
Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Bausirma

Kaupp L Hentzler, Nagold über die Eisenbetonträgerdecke
„Rapid " bei, auf den wir unsere Lcserschaft aufmerksvm machen

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seite«
einfchließlich der Beilage „Nufere „Heimat"

Hiezu die 8fettige illustrierte Beilage
»Feierstunden *.

Das Weiler
Die Wemrlage wird von der Depression im Norden beeinstußl.

Für Sonntag und Monlag  ist vielfach bedeckles und « ich
zu oereinzetten Niederschlägen geneigies Wener zu erwarten.
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Sladlgemeinde Nagold.

V«li»hl>lz' g.
Reisig.
Lerittlils.

Am Dienstag , den 22 . Februar 1927 kommen
aus Distrikt Badwald Abt . Herrsch inger, oberes Horn,
unteres Horn . Sulzervschles Ebene, Weinsteige, vor
derer und mittlerer Eisberg zum Verkauf:

Beigholz, Nadelholz: 150 Rm;
Neifig, Nadelholz, ged. : 3000 Wellen

Zusammenkunft zum Vorzcigen ' I Uhr bein,
Bad Röienbach , Verkauf 2 Uhr daselbn.
66t, Stadt . Forstverwaltung.

Pfrondorf.

WO -Verlms.
Die Erben des verstorbenen Simon Braun

verkaufen am
Samstag.den 26. Sebrnar 1927.nachm.5Ahr
aus dem hiesigen Rathaus

32 Ar schlagbaren Mel-
Wald im Banmgarten.

Liebhaber sind eingeladen.
661 Schultheißeuamt : Vetter.

Lehr-BertrLge
Vorrätig beiG. W. Zaiser. Buchhdlg., Nagold.

Wr -e-Verims
Wir find am Montag , den

21. und Dienstag , den 22. d.
Mts. mit einem frischen
Transport

WMder-Pserde
leichteren und schwereren Schlags
im Gasthof zur „Sonne " in
Herrenberg und laden Kauf-
u. Tauschliebhader freundlich ein

Gebr. Löwenthal
Pferdehandluug

Buttenhauseu
Telefon Herreoberg Nr. 80

Bnttenhanfen Nr. 4.

658

E ^ >8 allst s<artsn sllgsmsin ^
^ snststsnnt ist : ^

^ » » agscsk -sdbak 's ^ xpsi ' imsnisl - ^

Z Ziern Karls Z
^ mit Sonnsn -, bftonct- u. planstsnlsut . ^
^ ^ St>< 3.— vorrätig bsi ^
^ kuekkanlllung rsissi- diagollj. A

für meine Tochter , loJ .,

l. mr a . iaaa « nn.

Zu erfragen in der
Geschäftstelle ds . Bl.

Nagold.
Einige Zentner

669

Kartoffeln
und

Kohlrabe»
kann sofort abgeben

Gottlob Widmaier.

Ragoilder Tagblatt „Der Gesellschafter' Samstag , 19. Februar ISlli
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660 Nagold , 18. Febr, 1927

rmtsssnrsigs.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß meine gute, treubesorgte
'Mutter , unsere liebe Schwester und Schwä¬
gerin

Msrie KilverM « e
ged . 8 «tlSberls

inr 65. Lebensjahr nach kurzer Krankheit
sanft entschlafen ist.

Im Namen der dauernden Hinter¬
bliebenen :

Der Sohn Wilhelm Bauer
der Schwager Ernst Blum.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Ebhausen , 19. Febr . 1927

Ähv-Wize.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden
und Bekannten machen wir die traurige
Mitteilung , daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Sara Wer Me.
geb. Spathelf

nach langem , schwerem Leiden im Alter
von 75 Jahren gestern abend sanft ent
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung . Montag mittag 2 Uhr.

058 Ebhausen , 18. Febr . 1927.

Qsnftssgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil

nähme während der Krankheit und beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter , Groß
mutter und Schwiegermutter

Amalie Steick
Oberlehrers Witwe

sür die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen, den erhebenden Gesang des
Lehrergesangvereins , für die Weisen der
Musikkapelle Ebhausen , sowie für die
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte danken herzlich

die traueruden Hinterbliebenen.

Trauerbriese
f»rll>t rasch» d Mi , Zochdrubrrti Zaisrr, Nazild.

l̂ 6Ol,v
EEK8IS6 , 21

20 . 1927

Nagold

Samstag abend 8.15
Sonntag 2.30, 4.30,8 .15

ÜMK»
ÜK8 Nemo

8vI>ützeii -Vvr<ö1i» Xngvltt.
Heule Samstag,  abends 7 Uhr

(Ballkleid u. Abendanzug selbstnerst. gestattet . !
in siimtl. KäiiMkN des Kurhauses„Waldluft".
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nur Perwnen, die beieils in dem
Besitz persönl ich ausgestel lter Einla dungskarten

lind, Zutritt erhalten. 670

l . und 2. Teil zusammen
in 14 Akten

Erlebnisse einer Küsten -
wache des Stillen Ozeans.
Nach wahren Erlebnissen
und Auszeichnungen des
berühmten Schriftstellers
Jack Laudon,  der in
seiner Jugend selbst Mit¬
glied d. Küstenwache war.
Sowie d. neueste Wochen¬

schau aus aller Welt.
Eintrittspreis

-.50 L , -.70 ^ u. I-

Empfehle frische

liftMiittek
sehr fetthaltig

per Pfd . -M 1.50
sowie

IM -Mer
per Stück 15

ILvelr
Od5t nnii OemUsp

1'slsphvu 76 (667

V-7—9 Khr Autobus-Pkudkluerkehr adöirkadt
Die Gasträume des Kurhauses „Waldlust"

sind für d. übrig . Verkehr ab 6 Uhr geschloffen.

Katterbach.

Simiz

Metzelsuppe
wozu höfl . einladet

Dettling zum »Lamm".
66S

Zm AkkordDoergebeo
haben wir die Herstellung und Chaussierung eines
ea. 16 m langen und 3^ m breiten Weges bei
unserem Felsenketler. Interessenten wollen sich melden
bei der Fa . ose

Gebrüder Harr, Seifenfabrik, Nagold.

654Nagold.
Ein begabter Junge,

womöglich mit Realschul¬
bildung , findet auf Ostern
1927 eine kaufmännische

l-ktmlkllk
bei

kebMer ftsrr
Zeikenksdrik.

Oberjettingen.
Einen ordentlichen , kräf¬

tigen und aufgeweckten

Zungen
aus achtbarer Familie
nimmt auf l . Bim evtl,
auch schon auf I . April
in die Lehre. 637
Marti« Renz jr.,

Schmiedmeister.

KW LehrW
die Lust haben, das Schreinerhandwerk zu erlernen,
können aufs Frühjahr eintreten bei 606

köoki8okmspi, ÜMkilsimk, ŝgvick.
«Z

wertvolle Ko»k!rmsti0ll8ge 80d«llkk
sinck:

Klimt!.VeiMmeiilmM
von ülk . 1 - bi8 5.50

^386ll6 !lll ! !l6lll , einksck u in Wecker

AMSKkIie«
et>MI. tMell -kilüvr

0-

^ ^ 18 L rr
Sibreidvarsabsnülaog.

S« 8tvll 8vllvlll.

An Das

llkfranLierl
in

den nächsten
Briefkasten

werfen.

Postamt

Ich bestelle hiemit die
Nagolder Tageszeitung

Der Gesellschafter'
mit de« iftllstr. A«tnh >ll««- »-Keil«tt«

„Feikrftvudkll" , „A»srrrHri « «t" «. der I««d« .
Keilaze Serie «- ». §>«d« irtsch>st"

für den Monat März ,
Md bitte, den Bezugspreis durch denA
Briefträger bei mir erheben zu lassen.

Name: —

Wohnort
Straße u. Hausnummer

Mite
„Seit

Lrsch
ver

LLriflleit

"elegram

Nr. 4L
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